nur der Entwurf über die Befähigung zum höheren 


parlamentariſchen Seſſion, den 
OR 9 at f da 


15 Urgtü⸗Ausgal k.) N 


Zeilung. 


\ Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 8 
5 — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 K. — ma! tolten für die 1877 
itung“ vermittelt 3 träge an alle auswärtigen Zeltungen zu Origiualpreiſen. 9 
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* Der Biſchof von Hildesheim, einer der nur wenige Blätter ind geſtern er- des Begräbniſſes Felicien Davids, der Gewiſſens 
wenigen noch im Amte befindlichen preußiſchen]ſchienen, Die Republique frangaife giebt eine freiheit angethane Schmach die Grundlagen jedes 
Prälaten, ift im Laufe des verfloſſenen Jahres zu Ueberſicht der parlamentariſchen Thätigkeit im liberalen Regimes in Frage geſtellt hatte. Nie 
87 600 Mk. Strafgeldern verurtheilt worden. verfloſſenen Jahre und weiſt nach, wie gleich bei mand weiß beſſer als wir, mit welchem 

— Die Einnahmen des Deutſchen Reichs ander Prüfung der Wahlen die Nothwendigkeit zu Gefühl der Niedergeſchlagenheit, ja fogat ? 
Nenn und gemeinſchaftlichen Verbrauchs Tage getreten wäre, unter den Beamten, deren | patriotifchen Bitterkeit der gegenwärtige is 
ſteuern ſowie anderen Einnahmen haben für die Anſtellungen meiſtens von früher her datiren, auf-] niſter⸗ Präsident Zeuge der Schwächen ſeines 
Zeit vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats zuräumen, und der zunehmenden Einmiſchung der] Vorgängers 8 iſt. Um Alles in der Welt 
November 1876 (verglichen mit der Einnahme in Geiſtlichkeit entgegenzutreten, Die Majorität der hätte er ihm keine Verlegenheit bereiten mögen, und 
demſelben Zeitraum des Vorjahrs) betragen: Zölle Deputirtenkammer habe deshalb auf dieſe beiden ſo mußte er ſich darauf beſchränken, 950 zu be⸗ 
und gemeinſchaſtliche Verbrauchsſteuern 227 318 067 | Punkte ihr Hauptaugenmerk gerichtet, obwohl durch klagen, die ſelbſt zu begehen er ſich wohl hüten 
Mk. (+ 4855662 Mk.), Wechſelſtempelſteuer den Widerſtand des Cabinets und des Se⸗ wird. Er befindet ſich jetzt im Beſitze der Gewalt 
6 300 394 Mk. (— 329 421 Mk.), Poſt⸗ und Tele⸗[nats die Beſtrebungen der Majorität in 
graphenverwaltung 105 493 043 Mk. (+ 2563 37 
Mk.), Reichseiſenbahnverwaltung 28519481 Mk. 
(+ 563 111 Mk.). 


Schweiz. 

Be rn, 31. Dez. Im redlichſten Bemühen, 
mit der abſcheulichen Reblaus einen Kehraus 
vorzunehmen, hat der Bundesrath für die März⸗ 
ſeſſion der Bundesverſammlung den Entwurf zu 
einem ausführlichen Bundesgeſetz, betreffend Vor⸗ 
kehrungen gegen die Einſchleppung und Verbrei⸗ 
Er des Inſekts in der Feb ausgearbeitet. Cabinet vom 12. Dezember ſich 
— Auch eine andere Art Rebläuſe, die Aus- Senats geſtellt und mit Auflöſung gedroht habe, 
wanderungsa enten, behält der Bundesrath da ſei der Deputirtenkammer allerdings nichts 
im Auge. Auf Grund von Berichten aus zuver- übrig geblieben als nachzugeben. Nichtsdeſtoweniger 
lille Quelle hat er ſich veranlaßt gefunden, an] würde aber die Majorität in den Hauptrichtungen 
1 die Cantonregierungen neuerdings eine Warnung | ihrer Politik feſtbleiben und darauf dringen, daß 
Verwaltungs dienſt vorgelegt wird an, daß von der gegen Vertragsabſchlüſſe mit der Auswanderungs⸗ die Sorge um die Republik auch nur republi⸗ 
Einbringung der Wegeordnung Abſtand genommen agentur Chriſt⸗Simener in Genf zu richten. Es ]kaniſchen Ständen anvertraut werde, und ſich ſtets Marquis Joachim Pepoli den Siegelbewahrer wegen 
worden. Unſtreitig wird die Verzögerung dieſer |ift das die gleiche Firma, welche den Bundesrath] daran erinnern, daß, fo lange die Majorität noch der Juſtizverwalturg in Sicilien, die ſchon deshalb 
wichtigen Angelegenheit im Lande ſehr befremdlichf wegen feiner erſten Warnung vor dem Bundes: nichts erreicht habe eine Spaltun leichbedeutend an vielen Orten beinahe ſuspendirt ſei, weil viele 
wirken. Auch der Entwurf über Verfaſſung und gericht um eine a die von zehntauſend mit dem Geſtändniß ihrer gänzlichen Ohnmacht Prätorenſtellen unbeſetzt wären, in der Provinz 
Verwaltung der Provinz Berlin ſcheint von der 2 belangt hat. — Die Flugſchrift des ſein würde. Unter ohen Ausſichten gehe Frank⸗ Palermo allein ſeien deren neun vacant. Der 
Tagesordnung eig zu fein und die Regierung rüheren Kammerdieners des Millionenherzogsſ reich in das neue Jahr hinein un 
überhaupt Alles aufbieten zu wollen, um den o on Braunſchweig war in Genf nicht mehr zu Verhältniſſen würde am 9. Januar die ordentliche 
Landtag nach ca. 6wöchentlicher Thätigkeit ſchließen 


zu können. In Regierungskreiſen heißt es, man 
würde nöthigenfalls ein Zuſammenarbeiten des 
Landtages und des Reichstages auf einige Wochen 
eher ertragen, als daß man ſich dazu entſchließen 
möchte, in dieſem Jahre wie im vorigen den Land⸗ 
tag nach dem Reichstage noch einmal zu berufen; 
1 da es ohnehin feſt beſchloſſen ſei, zum end⸗ 
ichen Einlenken in regelmäßige Wiederkehr der 
1 Landta zu Anfang 
October wieder zu berufen. — Der Ab 
s Anſuchen von politiſchen Freunden 
iu zugeſagt, am 2. nuar dort ein 
halten. Dieſe Zufage war erfolgt, ehe 
don der A . ei 
9885000 deſen war. Nachdem inzwiſchen die 
Breslauer Nationalliberalen diese Candidatur be⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Bukareſt, 4. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Kammer erklärte der Miniſter des 
Aeußern, die Pforte habe auf eine betreffende 
Aufra aden Sers daß ſich die Artikel 1 und 7 
der türkiſchen Verfaſſung auch auf Rumänien 
mitbeziehen. Die Kammer u ahm einſtimmig eine 
Reſolution an, welche die Haltung der Regierung 
billigt und einen energiſchen Proteſt gegen die 
Auffaſſung der Pforte bezüglich der staatlichen 
Stellung Rumäniens verlangt. Bratiano ver- 
Pflicht die Regierung werde in jedem Falle ihre 
Sicht tun und ſich nicht eher zufrieden geben, 
bis die Türkei durch einen ebenſo feierlichen Act 
wie die Verfaſſung erklären werde, daß Rumänien 
keinen Theil des türkiſchen Reiches bilde. 

Wien, 4. Jau. Sicherm Vernehmen nach 
find die beiden dieſſeitigen Bevollmächtigten ange⸗ 
wieſen, falls die Pforte die Conferenzvorſchläge 
nicht annimmt, Konſtantinopel zu verlaſſen. 


—— ß ———ĩ ͤ äĩt— emnnn 


Deutſchland. z 
A Berlin, 3. Januar. Vor einigen Tagen 
verlautete bereits, daß die Vorlegung der Wege: 
Ordnung für die nächſte Landtagsſeſſion zweifel 
haft geworden. Die heutige Provinzial⸗Corre⸗ 
ſpondenz deutet, indem ſie berichtet, daß außer 
dem Etat und einer Reihe unerheblicher Geſetze 


eine Aufgabe er⸗ 
Frank⸗ 


Italie. f 
Rom, 31. Dezbr. In der geſtrigen Senats⸗ 
ſitzung, und zwar während der Berathung des 
Etats des Juſtizminiſteriums interpellirte der 


Prätoren zu N um tüchtige Männer zu 
ienſt 0 verſehen, daß auch das 

attet, daß Richter gegen 2 
ation 


rug 
den 


Verleumdung. Dieſer Beſchluß wurde unter allgemeinen Stimmre N 
* 


eworden iſt, wogegen der 


Charakter der reactionären Beſtrebungen, die 
ſich im State bemerkbar 3 hab 


ſchloſſen haben, hat der Abg. Lasker auf jenen Gervais“ fol wegen einer Beſprechung der Flug: nunmehr offenbar geworden if. — ent: 
Pille verzichtet. Ki Hi ſchrift laut Beſchluß des Wa ab engen ge⸗ behren könne, daß er aber € vieſe 
— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum richtlich verfolgt werden. — In der erhoben 


23. Dezember 1876 geprägt worden an Gold⸗ 
münzen: 1 434 750 750 Mk.; an Silbermünzen E 
372 990 552 Mk.; an Nidelmünzen: 35 160 344 
Mt; an Kupfermünzen: 9374 509 Mk, 

— Der frühere Biſchof von Münſter hat 
einen Vertheidiger, Rechtsanwalt Dockhorn in 

oſen, angewieſen, gegen das ihn verurtheilende 

rlenntniß die Appellation einzulegen. Die ultra 
montanen Blätter verkünden, daß die übrigen 
verurtheilten Geiſtlichen die gleiche Maßregel er⸗ 
greifen würden. 


ei rener, 
n Geſchwo erte und deshalb dem Straſ⸗ 


Frankreich. 

. +++ Paris, 2. Jan. Am Neujahrstage 
feiert auch der größte Theil der fonft jo unermüd⸗ 
lich fleißigen Tagespreſſe unſrer Hauptſtadt und 
ade e ee e Men, 80. 
galia u. a. D. f 
Der Weſtſeite entſtammt ferner das im vori⸗ d ü i 2 der Ueb mmten in 

: j 5 der nach erhaltenen Spuren aufwärts gerichtet war, Zum Beſten der Ue erſchwemm 3 
gen Berichte 89 erwähnte Metopenftüd, u a 925 links . und nie herab- Elbing wurde Mittwoch „Richards Wander⸗ 
welches am 1. Dezember nahe der Nordweſtecke]geſenkten Kopfe ſelbſt als Stütze zu dienen. Da⸗ Lesen, 4 der babe geg e U 

enn daher der gute Zwe er Vorſte 1 * 
wurde. Daſſelbe — noch 0,81 M. hoch und 0,50 M des |theilmeife erreicht 15 fo konnte dieſelbe dach die 
Anweſenden in hohem Grade zufrieden ſtellen. 


ben, daß man ſich immer noch 17755 durch daſſelbe f 

Paar Stunden unterhalten läßt. Es zeigt uns 
ie beſte Seite des Schauſpielerlebens aus jener 
eit der Eiſenbahnloſigkeit, als auch die beſſeren 
Elemente jenes Standes noch zuweilen zu Fuß 


Die Ausgrabungen zu Olympia. 

Die beiden letzten Wochen vom 1. bis 
14. Dezember haben trotz des Verluſtes zweier 
Arbeitstage zu den bisherigen Grabungsreſultaten 
höchſt werthvolle Bereicherungen. geliefert. In 
erſter Linie — ſchreibt der „Reichsanzeiger“ — 
ſteht der am 11. Dezember erfolgte Fund eines bis 
a ganz geringe Verletzungen vollſtändig erhal⸗ 
tenen weiblichen Kopfes aus dem Meitgiebel. 
Derſelbe 5 etwa 6 Meter vor der We front 
unter den Tr 
Norden gerechnet) und zwar auf der ſchwarzen 
Erde, alſo unmittelbar au 
Altis. Der rechtshin gewendete Kopf befigt auf 
fallend lange und ſchmale Augen mit ſtarken 
7 die Naſenlinie bildet eine gerade Fort⸗ 


Kinn iſt 
viertel⸗Anſicht die beabſichtigte war, erkennt man 


je ein Paar ſeh 
h tli 

20 Schritte weſtlich von der Nordweſtecke v 
kleinere Fragmente gefunden ſind, die nd 
Metopen herrühren und ſpäter entweder 


aber harmlos und wirklich luſtig. Und luſtig 


ſtarker weit abſtehender Bund nach hinten zufam- de es auch geſpielt, namentlich führte 4 
8 
N 


err 
mengedrängt und haubenareig in ein glattes Tuch L. Ellmenreich die Hauptrolle des Richard 


ie große Compoſition des Oſtgiebels hat ndere] Wanderer in unverwüſtlicher i en 
. „ 


war ebenfalls eine prächtige, friſche Geſtalt, mit 

ihm wetteiferte Herr Speith als Matroſe Fiſch in 

i f|heiterer Charakteriſtik. Frl. Bernhardt 8 

lichen haben map; dweiten buch ben al der Nord⸗ die Sophie, welche Richard aus den Schlingen der 
ch 


N 
* 


i l at, einfach, innig und wahr. 
1 59 Mul ler 10 12 wunderbaren Leiter der 
Jorſtomödianten höchſt ergötzlich. err a 
(Fell), Herr Kramer (Glatt), Herr eh 


Die Dr ift mit einem einfad) herabfallenden | öffentli 
= B en Chiton bekleidet, der auf 
a 


+ 


0 
9 


malige Vicekaiſer Rouher am Bahnho 


wo fie der mittlerweile von Paris nen, ehe: 
hat. 
Erklärung der minifteriellen Blätter über die 
Gründe, warum die Wittwe und der Sohn Napo⸗ 
leon's III. hier in den Runen Kreiſen einen ſym⸗ 
pathiſchen Empfang fänden, nichts weniger als be⸗ 
friedigt und giebt darüber heute einen: „Der Bo⸗ 
napartismus in Rom“ betitelten Artikel. 


dem Präſidenten auf den Thron Frankreichs die 
mehr erwähnten Ehren erwieſen ſeien. Das Kaiſer⸗ 
thum, heißt es weiter, habe aus Liebe zum Des⸗ 


mehr nach Freiheit verlangenden Stimmen zu unter⸗ 


unternommen, deſſen Kraft es unterſchätzt und ſich 
blindlings ihr entgegengeworfen habe. Das Kaiſer⸗ 
thum ſei unterlegen und ſo kurze Zeit nach dem 
von ihm über Frankreich heraufbeſchworenen Un⸗ 


zu ergreifen. 


ic hene „Was ſollen ſie denn in Frank⸗ 
reich machen? 


fragt die „Gazzetta“. 
Gemahlin der Exkaiſerin und deren Sohn ein 


noch Diplomaten geladen waren, daß alſo die Feſt⸗ 


war, ſo war es durchaus der Höflichkeit ange⸗ 


dem Ben erwieſene Gaſtfreundſchaft er⸗ 
wiederten. b aber die Vertreter der fremden 
Mächte, welche doch alle mit der jetzigen Regierung 
Frankreichs in freundlicher Beziehung leben, durch 
den Beſuch der dem Prätendenten zu Ehren ge⸗ 
ebenen Feſtlichkeiten einen richtigen Tact gezeigt 

aben, das iſt eine Frage, welche wir den Diplo⸗ 
maten überlaſſen. Wir heben aber hervor, daß 
De v. Keudell jenen Feſten nicht beigewohnt hat.— 


Das Journal iſt mit Sack und Pack in das Lager 
des Miniſteriums des Innern übergegangen. — 
In dem Prozeſſe der Gräfin Gemma . 
gegen die Erben Antonelli's hat auch die Vermitt⸗ 
ung des Papſtes, welcher die Dame in beſonderer 
Audienz empfing, keinen Erfolg gehabt. Seine 


ungehalten iſt, waren fruchtlos. Ueber die Da⸗ 
ao deere des Juſtizminiſters Mancini verlautet 
no nichts. 

ngland. 


ee von Konitantinopel 


andes, die augenjheinlihe Mäßigung der beiden 
10 gegenüberſtehenden Oſtmächte in Ton und 


8 hin und wieder au 7 optimiſtiſche Stimmung 
13 E 


1 
Sa 


Bublikun: und Preſſe weiteren Boden gewonnen, 
eich belehrt durch mannigfache Enttäuſchungen 


‚gen, land jedenfalls die Wirkung 
, die aus unbeſieglichem Mißtrauen gegen 
dec erobernde Slavenreich entſtammenden üblen 
Del ungen der Worte ruſſiſcher Staatsmänner etwas 


vezballen und in den Hintergrund treten zu 
laſſen, während mit unermüdlichem Eifer 
die Verfechter eines anglo⸗ruſſiſchen Bünd⸗ 


niſſes ſortfahren, den Türken jede Hoffnung 
auf engliſche Hilfe auszureden, um jo die hart⸗ 
näcigen Muſelmänner nachgiebiger zu ſtimmen. 
Beerkensmwerth iſt es, daß auch einige den Tür: 
en urchaus wohlwollende Blätter in letzter Zeit 
ſolchen Ton anſchlagen, wie ganz beſonders der 
„Globe“ es thut. Es läßt * dieſes Verfahren 
eben ſo wie die Haltung Lord Salisbury's gegen⸗ 
über der Pforte indeß aus dem Wunſche erklären, 
ungehſt den Hauptzweck — die Sicherung des 
Friedens — zu erreichen, ohne daß auf einen 
grundſätzlichen Frontwechſel der engliſchen Regie⸗ 
rung und der ihrer Haltung in der Orientkriſis 
zuſtimmenden Partei geſchloſſen zu werden braucht. 
So verurtheilt das bedeutendſte engliſche Wochen⸗ 
blatt, welches ſonſt die günſtigſten Anſichten für 
die Turkei 50 die „Saturday Review“, unum⸗ 
wunden den Erlaß der türkiſchen Verfaſſung, welche 
kaum zum praktiſchen Verſuche Bene würde. Der 
Haupteinwand, welchen „Saturday Review“ dagegen 
geltend macht, iſt der, daß — die Entſcheidung in 
die Hände einer ſolch' unberechenbaren Maſchinerie 
wie ein Parlament des türkiſchen Staates gelegt — 
die Ausſichten auf Durchführung wirklicher Re⸗ 
formen zu Gunſten der bedrückten Chriſten viel 
ungewiſſer erſcheinen müſſen, als unter 
den bisherigen Verhältniſſen. „Wenn die Frage 
noch offen wäre“, ſagt das Blatt, „ſo würden vor⸗ 
ſichtige Staatsmänner ſich vielleicht mehr auf einen 


Großvezir verlaſſen, der die unbeſchränkte Macht S 


einer Vorfahren handhabt, als auf ein neuge⸗ 
ildetes fremdartiges Parlament. Midhat Paſcha 
hat ſelbſt ohne conſtitutionelle Beihilfe zwei 
europäiſche Diſtricte und die entfernte Provinz 
Bagdad mit Gerechtigkeit, Feſtigkeit und Erfolg 
verwaltet. Wenn er dieſelben Eigenſchaften in der 
allgemeinen Verwaltung des ganzen Reiches an⸗ 
wenden würde, ſo würde er mehr gefürchtet und 
beſſer bedient werden von Beamten, die er kurzwe 
entlaſſen und beſtrafen könnte, als wenn er dur 
die Einmiſchung einer Verſammlung gefeſſelt wird, 
der er verantwortlich gehalten werden ſoll.“ Aber 
auch ſonſt hat „Saturday Review“ Bedenken gegen 
die Durchführbarkeit einer . Osmanen⸗ 
reiche. Bis jetzt habe ſich gezeigt, daß Nationen 
nur dann nach dem Syſtem der Volksvertretung 
pe werden können, wenn fie aus gleichartigen 
Elementen beftehen, die durch gemeinſame Intereſſen 
verbunden find. Für die Türkei erſcheine ein 
Syſtem provinzieller und localer Selbſtverwaltung 
unter autokratiſcher Centralregierung paſſender als 
eine nach den politiſchen Lehren Westeuropas zu⸗ 
eſchnittene Verfaſſung. Das Wochenblatt „Ob⸗ 
erver“ warnt abermals vor einem allzugroßen 
utrauen in eine friedliche Entwicklung. Die 
vielen Gerüchte über Unbereitſchaft Rußlands ſeien 


nicht weſentli 


Modus. 
kritiſcher, namentlich, da 


! natieff 
Widerſpruch mit andern 


gänzlich Schiffbruch leiden ſoll. 
Griechenland. 


wird, ſind die 


er der Kammer mittheilte. 


Mykenae begeben. 
Amerika. 
Philadelphia, 1. Jan. 


ging ein 1 0 


fuhr zur Einholung einer Verfpätung 
gewöhnlicher Geſchwindigkeit. Dieſe 8 


Spannung und 69 
aus den Schienen gerathen wäre, und alle 


ſechs Fuß tiefen Strombette 


verſank. 


unverletzt davon, 


durch Ertrin 
Gegen 50 Leichname waren durch 


Anzahl leicht 
Aerzten und Gehilfen von Cleveland, 
ſtätte erſt gegen Morgen. Noch 
Schnee in großen Maſſen und 


erträglichkeit. Die B 


verurſachte, 


fähigkeit geprüft worden. 
Mexico, 28. November. 


hauptſtadt, noch zu keinem Abſchluß gekommen. 
Denn der 


angeſchloſſen haben, hat ſich gegen Diaz erklärt. 


Die Programme der beiden Nebenbuhler gehen fo 
weit auseinander, daß eine Sinigung kaum zu er- 


warten iſt. Inzeif en hat Diaz bei den Geſchäfts⸗ 
leuten der Stadt Mexico eine wangsanleihe von 
mehreren Millionen Frances gemacht. 


Danzig, 5. Januar. 


Bekanntlich 7717 bei der Reichstagswahl 
kreiſe daſſelbe Spiel wie vor 


im Danziger Landkrei 
drei Jahren. Dem bisherigen Reichstagsabgeordnelen 
des Kreiſes, Herrn Landſchafts⸗Director Albrecht⸗ 
uzemin, wird von der conſervativen Partei ein 
Gegencandidat in der Perſon des Herrn Landrath 
v. Gramatzki entgegengeſtellt und ſo den gemeinſchaft⸗ 
lichen Gegnern, die ſchon Siegeshymnen anſtimmen, in 
die Hände gearbeitet. Es wird dabei eine andere 
Methode eng. als früher: Herr Landrath v. Gr. geht 
ſelbſt auf die Dörfer. Täglich finden bald hier, bald 
dort fogenannte „Bezirksverſammlungen“ ſtatt, in 
welchen der Herr Landrath ſelbſt ſeine Candidatur 
empfiehlt und den disherigen Abgeordneten bekämpft. 
Leider zeigen fi dabei einzelne Organe der Selbſtver⸗ 
waltung als ebenſo dienſtwillige Organe des auch heute 
noch allmächtigen Kreisoberhauptes, als früher die 
meiſten Schulzen es waren. Es wird bei den Ein⸗ 
ladungen zu jenen Verſammlungen ein gedrucktes 
Schema gebraucht, das folgenden Wortlaut hat: | 
„Die ergebenft Unterzeichneten erlauben ſich die 
Wähler der Ortſchaften zu einer Bezirks⸗ 


„„ 


Verſammlung zu ... den... in .... behufs 
Berathung über die am 10. Januar d. J. ſtatt⸗ 
findende chstagswahl und die vorher erforderlichen 


Maßnahmen, um dem für den Danziger Landkreis 
als Reichstagsabgeordneten in Ausſicht genommenen 
Herrn Landrath v. Gramatzki die Majorität der 
Stimmen zu ſichern, hiermit einzuladen und bitten 
um recht zahlreiche Betheiligung unter 
. aller patriotiſch geſinnten 

reunde und Nachbarn. Herr Landrath 
v. Gramatzki gedenkt ſich bei den Bezirks⸗Verſamm⸗ 
lungen perſönlich zu betheiligen. 


Wie der „Nat.⸗Ztg.“ aus Athen geſchrieben 
. Schätze von Mykenae vor 
glück, prätendirten die Erben, das Scepter wieder wenigen Tagen daſelbſt angekommen. Sie füllen 
dreizehn Kiſten, die einſtweilen in ein unter⸗ 
) Wir irdiſches Gemach der Nationalbank geitellt wurden, 
bemerken hierzu, daß der Thronfolger und deſſen zu dem der Cultusminiſter den Schlüſſel hat, wie 
e 5 Die aufgefundene 
Diner gegeben haben, zu welchem weder Miniſter] Leiche, nach Herrn Schliemann die des Agamemnon, 
ioch Dip konnte nicht nach Athen geſchafft werden. Sie 
lichkeit einen Privatcharakter hatte, bei dem die wurde einſtweilen in einem Dorfe in der Nähe der 
Politik keine Rolle geſpielt hat. Da der König | Ausgrabungen untergebracht. — Don Carlos von 
der Gaſt der Kaiſerin Eugenie in Paris geweſen] Spanien bereiſt als Conte de Toloſa Griechenland 
und beſuchte den König und die Königin; es fand 
meſſen, daß der Kronprinz und ſeine Gemahlin die ihm zu Ehren Hoftafel ſtatt. Er beſichtigte fleißig 
die Alterthümer Athens und hat ſich ſodann nach 


Ueber das ſchon 
Bea Dee Eiſenbahnunglück im Staate Ohio 
erichtet der Telegraph weiterhin folgende Einzel⸗ 
heiten: Am Freitag den 29. Dezbr., Abends 8 Uhr, 
der Seeküſtenbahn bei heftigem 
Schneeſturm in weſtlicher Richtung von Aſhtabula 
er Verkauf der „Italie“, den ich ſchon vor acht ab. Der Zug beſtand aus ſieben Perſonenwagen 
Tagen prophezeiete, iſt jetzt zur Thatſache geworden. die von zwei Locomotiven gezogen wurden, er 
mit außer: 
N eſchwindig⸗ 
keit war indeſſen vermindert worden, und man 
bremſte gerade, um in eine Station einzufahren, 
als der Zug eine Eiſenbrücke von 150 Fuß 
ö r Fuß Höhe zu paſſiren hatte, 

Bemühungen bei den hartnäckigen Brüdern des welche über den kleinen Aſhtabula⸗Fluß führte. 
verſtorbenen Cardinals, gegen die Pius IX. ſehr] Die Brücke brach in dieſem Augenblicke zuſammen, 
ohne daß der Zug, wie anfänglich berichtet pn 
agen 
ſtürzten auf die Eisdecke des Fluſſes, welche, der 
großen Laſt nicht gewachſen, nachgab, ſo daß ein 
Theil der Wagen und Paſſagiere ſofort in De 
zon 
den 170 Paſſagieren kamen nur 7 vollkommen 
1 52 andere wurden mehr oder 
minder, zum Theil tödtlich verletzt, aus den 
Trümmern hervorgezogen und nach Cleveland 
geſchafft, 1 8 120 Perſonen durch den Fall, 
en oder Feuer ihren Tod fanden. 

Feuer und Ver⸗ 
letzungen bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Die 
Ueberlebenden erzählen haarſträubende Geſchichten. 
Außer der vorderſten Locomotive wurden alle 
Wagen zerſchmettert, doch fingen die Trümmer, 
welche auf dem Eiſe liegen geblieben waren, Feuer 
und brannten lichterloh bis gegen Mitternacht, 
während ein raſender Sturm bis dahin wüthete 
und in den erſten Stunden jede Hilfeleiſtung un⸗ 
möglich machte. Auch ſpäterhin verzögerte die 
durchdringende Kälte und der tiefe Schnee das 
Rettungswerk außerordentlich, ſo daß eine ganze 
b verwundeter Paſſagiere in der 
Zwiſchenzeit erfroren. Ein Eiſenbahnzug, der mit 
55 Meilen 
weſtwärts, abgeſandt wurde, erreichte die Unglücks⸗ 
drei Tage fiel der 
g er ſcharfe Wind, 
der vom Erie-See her wehte, vermehrte die ohne⸗ 
hin ſchon außergewöhnliche Kälte bis zur Un⸗ 
i zrücke, welche das Unglück 
war in Eiſen erbaut, erſt 11 Jahre alt 
und nach der Ausſage der Eiſenbahn⸗Beamten erſt 
jängithin zu wiederholten Malen auf ihre Trag⸗ 
c Die Revolution 
iſt, trotz der Abreiſe des Präſidenten Lerdo und 
des Einrückens von Porſirio Diaz in die Landes⸗ 


Gouverneur von Guanajuato, Don 
Joſé Igleſias, dem ſich bereits mehrere Staaten 


veranſtalten. 


Napoleon find wieder nach Florenz zurückgekehrt, übertrieben. Die ruſſiſche Mäßigung könne in; Zu geſtern, Donnerſtag, Nachmittag 4 Uhr, war 
dem Wunſche, die Türkei zu unbeſonnener Hart⸗ 
B e empfangen |nädigfeit zu verleiten, welche fie in's Unrecht 
Die „Gazzetta della Capitale“ iſt mit der bringen würde, ihren Grund haben. Einem Tele⸗ 
ramme zufolge unterſcheiden ſich die türkischen 
Gegenvorſchlä e bezüglich der Verwaltungsreformen 
von den Vorſchlägen der Conferenz, 
weiſen aber die Ernennung fremder Gouverneure, 
Amneſtie und die Annahme finanzieller und anderer 
Sie] bedeutungsvoller Vorſchläge von der Hand, und 
beklagt darin, wie unpolitiſch es geweſen ſei, daß thun mit keinem Worte Erwähnung eines Garantie: 
Die Lage wird dadurch entſchieden 
N — was im 
3 kittheilungen ſteht — 
potismus, um die im Innern des Reichs immer] die Weiſung erhalten haben ſoll, keine weiteren 
Conceſſionen zu machen. Die Pforte wird daher 
drücken, den Krieg gegen Preußen und Deutſchland wohl einlenken müſſen, wenn die Conferenz nicht 


eine ſolche Verſammlung im Kaffeehauſe zur halben 
Allee anberaumt. Der Arrangeur derſelben war Herr 
Amtsvorſteher Foth⸗Zigankenberg. Um jene oben durch 
geſperrte Schrift ausgeſprochene Bitte zu erfüllen, 
hatten einzelne e auch mehrere intelligente 
Gutsbeſitzer des Landkreiſes aufgefordert, an der Ver⸗ 
ſammlung theilzunehmen, und da Einzelne der Meinung 
waren, daß die „Danziger Zeitung“ ſich immer als 
„patriotiſch“ und als „guter Freund und Nachbar“ des 
Landkreiſes bewieſen, hatte man uns aufgefordert, einen 
Berichterftatter zu der Verſammlung zu entſenden. Wir 
entſprachen dem Wunſche. Jene nicht direct eingeladenen 
Landwirthe und unſer Referent wurden Anfangs freunt; 
lich aufgenommen. Unſer Berichterſtatter wurde Herrn 
Foth vorgestellt und dieſer erklärte, daß er gegen eine 
Berichterftattung in der Zeitung Nichts einzuwenden 
babe. Etwa 10 Minnten ſpäter aber, nachdem Herr 
F. wahrſcheinlich noch mit dem hinter den Couliſſen 
ſtehenden allmächtigen Regiſſeur Rückſprache genommen, 
kam Herr F. in den zu dem Zwecke eigens geheizten 
Verſammlungsſaal und bat nur Diejenigen, welche von 
ihm direct eingeladen worden, mit ihm in ein 
anderes mittlerweile requirirtes „Privatzimmer“ zu 
treten, alle Uebrigen wurden von ihm ausdrücklich 
von der Verſammlung ausgeſchloſſen. Herr F. wurde 
auf den oben durch den Druck hervorgehobenen Paſſus 
der von ihm unterſchriebenen Einladung und auf feine 
frühere Erlaubniß hingewieſen, es half Nichts, er mußte 
auf der Erfüllung des ihm gewordenen Auftrages be⸗ 
ſtehen. Um die Rolle, welche er dabei ſpielte, war er 
wohl nicht zu beneiden. Sonſt bemühen ſich alle po⸗ 
litiſchen Parteien, möglichſt viel in der Deffentlichfeit 
und durch dieſelbe zu wirken. Was müſſen die Arran⸗ 
geure in unſerem Landkreiſe für eine Sache vertreten, 
wenn ſie ſo die Oeffentlichkeit ſchenen! Denken ſie viel⸗ 
leicht, es laſſe ſich beſſer im Trüben fiſchen? Die 
ſo von der Verſammlung Ausgeſchloſſenen waren zufällig 
intelligente, für die Abſicht der Einladenden vielleicht zu 
intelligente Landwirthe. 

Nach einer vor wenigen Tagen ergangenen An 
ordnung des General⸗Telegraphenamts iſt die Ein⸗ 
richtung wegen Weiterbeförderung von Tele⸗ 
grammen mittels der Poſt als gewöhnlichen, nicht 
eingeſchriebenen Briefen auch auf denjenigen telegraphiſchen 
Verkehr auszudehnen, welcher durch die großherzoglich 
badiſchen Bahn⸗Telegraphenſtatiouen, durch die Tele: 
graphenſtationen der Heſſiſchen Ludwigs ⸗Eiſenbahn, 
der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn, der oberheſſiſchen und 
6 in Elſaß⸗Lothringen vermittelt 
wird. 0 

„Vor einiger Zeit hat der Straffenat des Ober⸗ 
Tribunals in einer Unterſuchung wegen Widerſtandes 
gegen einen Executivbeamten principiell aus: 
giſprochen, daß der Executivbeamte bei der Ausführung 
eines Befehls, zu deſſen Ertheilung der Vorgeſetzte 
ſachlich nicht zuſtändig war, in der rechtmäßigen 
Ausübung ſeines Amtes handle, und demzufolge der 
Widerſtand gegen ihn auf Grund des § 113 des Strafs 

eſetzbuchs zu beſtrafen ſei. Von einer weiteren Aus⸗ 
führung dieſes principiellen Ausſpruches in Beziehung 


auf eine practiſche Verwerthung hatte das Ober⸗ 
Tribnnal zur Zeit bſtand genommen, da 
der damals vorliegende Fall eine ſolche nicht 


erheiſchte. Vor Kurzem jedoch hat ein analoger Unter⸗ 
ſuchungsfall zu erneuter Erwägung des erwähnten 
Prinzips geführt, und zwar deſonders unter Berück⸗ 
fichtigung der Frage, ob der Executivbeamte in einem 
Falle, in welchem er das Bewußtſein von der 
Unrechtmäßigkeit der vom Vorgeſetzten befohlenen 
andlung bat, in der 7 Ausübung ſeines 
antes handelt und den geſetzlichen Beamtenſchutz genießt. 
Dieſe Frage iſt vom Ober⸗Tribur einem Erkennt⸗ 
niß vom 8. Dezember v. J. verne orden. 
Pelplin. Aus dem von der hieſigen biſchöflichen 
Behörde für das Jahr 1877 herausgegebenen „Direc⸗ 
torium“ (kirchlicher Kalender mit ſtatiſtiſchen Angaben) 
zieht der „Gel.“ folgende intereſſanten Mutheilungen 
aus. Dem Bisthum Kulm gehörten am Schluſſe des 
abgelaufenen Jahres 58 Prieſter ohne Anſtellung und 
ſeelſorgende Beſchäftigung an. Darunter befinden ſich 
einige wenige penſionirte und freiwillig aus dem Amte 


des hieſigen Knabenſeminars Prabucki i 
frühere Regens des bhieſigen Prieſterſeminaxs 
Dr. Wilh. Martens, jetzt in Danzig wobnbait; 


können. Mehrere von ihnen haben indeſſen in Baiern 
und in außerdeutſchen Ländern Beſchäftigung gefunden. 
Bei Schließung des hieſigen Prieſterſeminars befanden 
ſich in demſelben 31 Zöglinge, die ſich jetzt wahrſcheinlich 
einem andern Berufe widmen werden. Geſtorben ſind 


dem „Directorium“ iſt Herr v. Laszewski, der bekannt. 
lich landesverwieſen und als Geiſtlicher in Paris ange⸗ 
stellt iſt, als Pfarrer von Pluznitz im Decanate Brieſen 
verzeichnet. 

Schwetz a. W., 3. Januar. Auf der neuen 
Eiſenbahnlinie Laskowitz⸗Graudenz ſollen zwei 
Halteſtellen etablirt werden und es ſind dieſerhalb von 
perſchiedenen an der projectirten Linie gelegenen Ort⸗ 
ſchaften nicht ganz ungerechtfertigte Wünſche laut ge⸗ 
worden, der Kreis⸗Ausſchuß bat ſich für die Ortſchaften 

utta und Gruppe erklärt und ein hierauf bezügliches 

chriftſtück dem Miniſterium eingereicht. welches ſich 
nach Anhörung der Regierung in Marienwerder für 


ſollen in Berückſichtigung der Terrainverhältniſſe die 
betreffenden Halteſtellen zwiſchen die beiden Ortſchaften zu 
liegen kommen. Daß in dieſer Angelegenheit noch nicht das 
letzte Wort geſprochen iſt, liegt wohl auf der ar — 
Am 30. v. M. batten Mitglieder der hieſigen Reſſourte 
zum Beſten des Vaterländiſchen Kreis⸗Frauen⸗Vereins 


führung gelangte: „Das Stiftungsfeſt“ und „Der Haus: 
ſchlüſſel! Trotz der ungünftigen Witterung war die 
Betheiligung, felbft von außerhalb eine ſehr rege; der 
Erlös betrug 163,75 K. — Die hieſige Liedertafel beab⸗ 
ſichtigt in Gemeinſchaft mit dem gemiſchten Chor im 
Laufe dieſes Monats ein Concert zum Beſten der Ue⸗ 
berſchwemmten in der Elbinger Niederung zu 
Wir wünſchen dem Unternehmen im In⸗ 
tereſſe der Verunglückten den beſten Erfolg. 

-ck Mohrungen, 2. Jan. Am 31. d. Mts. find 
hier ca. 70 Perſonen zu einem Kriegerverein zu⸗ 
ſammeugetreten. — Die Abbaubeſitzer des Kreiſes Moh⸗ 
rungen, welche ſich zu einer gemeinſamen Feuerver⸗ 
ſicherung gegen Brandſchäden vereinigt haben, hielten 
an demſelben Abende im Richterſchen Hotel ihre Beneral⸗ 
verſammlung ab. Die Einnahme hat bei Einziehung 
nur der halben Beiträge 3375 K. die Ausgabe an 
Brandentſchädigungen 2250 K, die Diäten und Unkoſten 
haben 300 K betragen. — Dem auf dem letzten Kreistage 
erſtatteten Bericht über die Verwaltung und den Stand 
der Smet terne, e 8 des Kreiſes pro 1876 
entnehmen wir folgendes: Da die etatsmäßigen Chauſſee⸗ 
BausBeiträge im Jahre 1876 zu Neubauten nicht ge⸗ 
braucht wurden, fo ift von den bisher eingegangenen 
Beiträgen von 12 819,45 A. der Betrag von 12 000 K. 
bei der Oſtpr. landſchaftlichen Darlehnskaſſe gegen ſechs⸗ 
monatliche Kündigung zinslich niedergelegt und es wird 
beabſichtigt, auch die noch ausſtehenden Beträge, ſowie 
die von der Provinz gezahlten reſp. noch zu zah⸗ 
lenden Chauſſeebauprämien für bereits ausgebaute 
Chanſſeeſtrecen in gleicher Weiſe anzulegen, 
um für den Beginn des Chauſſeebaues, ſobald derſelbe 
zur Ausführung gelangt, disponible Mittel zu haben. 
Auf die rückſtändigen Provinzial⸗Prämien von 36 105 K. 
find im Jahre 1876 nur 4300 M zur Zahlung gelangt, 


geſchiedene ältere Herren, wie der ehemalige Director 
und der 


die meiſten find ſolche Geistliche, die auf Grund der 
neuen kirchlichen Geſetze keine Anſtellung hier erhalten 


im verfloſſenen Jahre 8 Geiſtliche des Bisthums. In 


hervorragende Mitglieder der parlamentariſchen 


I 


eine Theater⸗Vor en veranftaltet. Zur Auf⸗ 
u 


jedoch vom Bropinzil-tnsfhufie die endliche g 
der noch verbleibenden 31 805 für 1877 in cht 
geſtellt. Der Kreis⸗Ausſchuß hat im verfloſſenen Jahre 
11 Sitzungen gehalten, in 47 Verwaltungsſtreitſachen 
nach öffentlicher mündlicher Verhandlung Entſcheidung 
getroffen und in 207 andern Sachen in nicht öffentlicher 

itzung Beſchlüſſe gefaßt. Das Geſchäfts journal 
ſchließt für dieſes Jahr mit 3450 Nummern ab. Der 
Kreistag iſt in dieſem Jahre zu vier Sitzungen 
zuſammengetreten. Das Soll der Kreis⸗Communal⸗ 
beiträge hat durch verſchiedene Zu⸗ und Abgänge 
Aenderungen erlitten und ſchließt mit einer Minder⸗ 
einnahme gegen den Etat von 1334,49 K. ab. 


K. Zur Geſchichte der jüngſten Partei⸗ 
ſpaltung in Danzig. 


155 
Nach dem Verlauf der am 21. Dezember 
im Deutſchen Geſellſchaftshauſe ſtattgehabten 
Verſammlung muß es als eine Thatſache 
betrachtet werden, daß bei der bevorſtehenden 
Reichstagswahl auch im hieſigen Orte die 
liberale Partei in zwei Lager ſich ſpalten wird, 
So wünſchenswerth und der gemeinſamen Sache 
dienlich wir es auch hielten, daß der Fractions⸗ 
zwieſpalt hier vermieden würde, da in der großen 
Mehrzahl unſerer liberalen Wähler der Fractions⸗ 
ſtandpunkt bei Weitem nicht ſo ſcharf ausgeprägt 
hervortritt, als in vielen anderen Orten, ſo kann 
die jetzige Scheidung doch auch günftig wirken, 
und zwar vornehmlich nach zwei Seiten; erſtens 
indem ſie die Parteiverhältniſſe abklärt und zwei⸗ 
tens indem ſie die Wähler aus ihrer apathiſchen 
e in welche dieſelben während der letzten 
Jahre verſunken zu ſein ſchienen, aufrüttelt. Der 
friſche fröhliche „Wahlkrieg“, welcher hier von 
gewiſſer Seite ſo ſehnſüchtig herbeigewünſcht wurde, 
er wird alſo entbrennen; wer den Sieg in dem⸗ 
ſelben einheimſen wird, ſteht noch dahin. Unſere 
Partei hat indeſſen dieſen Kampf nicht zu fürchten; 
ſie hat nach Kräften geſtrebt, der liberalen 
Wählerſchaft das Schauſpiel dieſer Selbſtbefehdung 
zu erſparen. Es hat in ihrer Mitte nicht an Be⸗ 
mühungen gefehlt, auch den jetzigen Gegnern gerecht 
zu werden. Die Gelegenheit, dieſen Vortheil wahr⸗ 
zunehmen, war den Letzteren reichlich geboten. Sie 
machten keinen Gebrauch davon und erhoben 
gleichzeitig dennoch Klage über Bevormundung, 
über Cliquenherrſchaft und dergleichen nach 
unſerem Geſchmack wenig männlich klingende La⸗ 
mento's, ja es wird dieſes Lieblingsthema zwar 
weniger von den Führern der hieſigen Fortſchritts⸗ 
partei als von deren Verbündeten ſo allgemein 
ausgenützt, daß man faſt glauben müßte, in Danzig 
15 die pure Sclaverei zu Haufe. Ließ man doch 
an anderer Stelle ſelbſt Hrn. Steffens mit einer 
gewiſſen Gefliſſentlichkeit in ſeiner Candidatenrede 
gegen die „Cliquenwirthſchaft“ zu Felde ziehen, 
wozu ein ſo unabhängiger Mann wie dieſer wohl 
ſchwerlich Veranlaſſung gehabt hätte und wozu er 
unſeres Wiſſens auch keine Veranlaſſung genommen 
hat. — Noch vor wenigen Wochen ließen Diejenigen, 
deren Herzenswunſch mit der jetzigen Spaltung erfüllt 
iſt, in ihrem eigenen Organ es als eine GR en. 
ſaſche ankündigen, für die Wahl des bisherigen 
Reichstags⸗Abgeordneten zu ſtimmen; in öffentli⸗ 
ſchen Verſammlungen verſicherten ſie ihr volles 
Einverſtändniß mit dieſer Candidatur, während 
zur ſelben Zeit, ja faſt in demſelben Athemzuge 
die Kriegserklärung entworfen, der Mobilmachungs⸗ 
plan feſtgeſtellt wurde Man bat es nicht der 
Mühe wert 5 
zweifelhafte 
viren, denn alle Ausführungen, welche wir in der 
Verſammlung vom 21. Dezember zu hören beka⸗ 
men, mögen vielleicht für die Thatſache der Bil⸗ 
dung einer Sonderpartei eine gewiſſe Berechtigung 
haben, die Art, in welcher man die Bildung 
dieſer Partei vollzog, wird dadurch nicht gerecht⸗ 
fertigt. Auch der jetzt mit ſo viel Pathos ange⸗ 
kündigte Grund: das Verhalten der nationallibe⸗ 
ralen Partei zu den Juſtizgeſetzen, iſt nur eine zu⸗ 
fällig den Leitern der liberalen Gegenpartei ſehr 
paſſend gekommene Gelegenheit. Die Herren müß⸗ 
ten mehr als Prophetengabe beanſpruchen, wollten 
ſie geltend machen, daß ſie damals, als ſie ihren 
Jeldzugsplan entwarfen, über den Compromiß 
bezüglich der Juſtizgeſetze auch nur annähernd un⸗ 
terrichtet waren. Auf dieſes Argument können fi 
alſo höchſtens diejenigen unſerer bisherigen Bun⸗ 
desgenoſſen berufen, welche den Vorverhandlungen 
über die Trennungsfrage Er geſtanden haben. — 
Wie nimmt ſich nun aber der Stoßſeufzer „der 
Unterdrückten“ gegenüber den nackten Thatſachen 
aus! Als im Jahre 1873 ſich hier wiederholt 


aus Mitgliedern der Gewerkvereine eine den Namen 


die genannten Orte nicht bat entscheiden können; es Fortſchrittspartei annehmende politiſche Partei für 


die Reichstagswahlen bildete, erklärten nicht nur 


Fortſchrittspartei, daß ſie dieſe Bundesgenoſſen⸗ 


ſchaft entſchieden in Abrede ſtellen müßten, ſondern 


es trat auch die weitaus größte Mehrzahl der 
hieſigen, nicht den ſog. arbeitenden Klaſſen ange⸗ 
hörigen Fortſchrittsleute dieſer Bewegung thats 
ſächlich entgegen, zum Theil ſogar als eifrige Agi⸗ 
tatoren für die Wahl des er Rickert. Hr. N. 
wurde damals als der heftigite Feind der Gewerk⸗ 
Vereine, als der „Verleumder“ ihrer Hilfskaſſen 
verſchrieen, weil er mit Entſchiedenheik dagegen 
auftrat, daß Vereine, welche gleich den Genoſſen⸗ 
ſchaften zu rein wirthſchaftlichen Zwecken geftiftet 
ſind, ſich (gleichviel ob mit oder ohne die Vereins⸗ 
firma) zu politiſchen Parteizwecken mißbrauchen 
laſſen, und weil er die Gewerk⸗Vereine auf eine 
wunde Stelle ihrer Einrichtungen hingewieſen hatte, 
die man bald darauf deutlich genug erkannte und 
dann genau in derſelben Weile heilte, welche früher 
als „Verleumdung“ bezeichnet worden war. Faſt 
ebenſo wie hier verhielt ſich vor drei Jahren die 
liberale Partei im Lande überall den Candidaten 
gegenüber, welche aus der Mitte der Gewerk⸗ 

ereine in Vorſchlag gebracht waren. Eine Bi 
Genugthuung, als die in dieſen beiden Thatſachen 
liegende, konnte eine politiſche Partei wohl kaum 
mit ihrem Candidaten erzielen, dennoch hat man 
es bisher abſichtlich unterlaſſen, ſich irgendwie 
darauf zu berufen, ja die angebliche Feindſchaft 
des Hrn. Rickert verwandelte ſich, wie unſere Gegner 
ſelbſt hervorgehoben haben, in die fruchtbarſte 
Thätigkeit für die Intereſſen der Gewerk⸗Vereine. 
— So lagen hier die Partei⸗Verhältniſſe, als im 
Sommer vorigen Jahres der liberale Wahl⸗Verein 
ſich bildete in der ausgeſprochenen Abſicht, für 
beide liberalen Fractionen als gemeinſame Opera⸗ 


tions⸗Baſis zu dienen. Zu der conſtituirenden 


Ne dale dieſes doch mindestens ſehr b 
serhalten auch nur ſcheinbar zu mot 


ff . ß RBB 
Verſammlung wurden die hervorragendſten Mit: 
n beider liberalen Fractionen am hieſigen 
rte in der Zahl von ca. 150 einge⸗ 
laden, ſelbſt diejenigen, welche bei früheren 
Wahlen der nationalliberalen Fraction als 
prononcirte Gegner gegenüberſtanden, wurden 
keineswegs übergangen. Weder in dieſer 
noch in irgend einer folgenden Verſammlung des 
liberalen Wahl⸗Vereins iſt es jemals zu irgend 
welchen Parteidifferenzen ekommen, ja es 
find ſelbſt nicht einmal ſpecielle Parteiwünſche 
aus geſprochen worden. Aus beiden Parteien 
wurden die Mitglieder geworben, aus beiden 
Parteien meldeten ſie ſich aus eigener Initiative 
ur Aufnahme; Keiner wurde nach ſeinem ſpeciellen 
eee gefragt, Keinem iſt die Auf⸗ 
nahme verſagt worden, obwohl das Statut eine 
nicht gerade ſchwierige Handhabe dazu dem Vor⸗ 
ſtande bietet, wie ſie bei politiſchen Agitations⸗ 
Körperſchaften nicht zu entbehren iſt. Einſtimmig 
wurde nach ſehr ſpecieller Berathung das Statut 
angenommen, faſt einſtimmig ohne jede Betonung 
des Fractionsſtandpunktes der geſammte Vorſtand 
gewählt. Beide politiſchen Richtungen waren 
und ſinb noch in demſelben vertreten. So alſo 
war der Apparat geartet, mit welchem hier die 
vielbeklagte „Cliquenwirthſchaft“ begann. Daß der⸗ 
felbe für national⸗liberale Hausmachtsbeſtrebungen 
mindeſtens etwas bedenklich ſein mußte, wird man 
wohl einräumen müſſen. 
w — ————— 
. Lotterie. 
1. Kl. 155. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Am erſten Ziehungstage, den 3. Janua . 
ner folgende Gewinne gezogen: e 
u 2 1 180 21572 943. 
u 18074 46 794 52416 60578 65 502 
77 495 80 743 90 968 93 237. nV 
Zu 150 K.: 7263 15 564 31 688 36 575 869 37 122 
40337 45 300 49 506 50 785 56 025 758 63 588 691 
888 933 65 842 71.163 75 222 78 698 79 711 80582 
83 510 758 86 598 89 692 90 571 947767. 
Zu 120 A: 1411 3120 5970 8394 521 12 799 
13 242 19 074 637 21 607 22232 23 335 24 041 232 
25 436 26 762 28 935 29 785 31978 36 559 39 415 518 
44 842 51985 56 769 57322 59 195 385 61 217 401 
62446 569 64 423 520 65 416 66429 68 535 70 668 
73 902 74577 78 027 80 235 81230 929 82 348 84 028 
87 046 297 952 88 306 91 040 93 878 f 
Zu 90 K: 21 368 546 712 843 2945 3696 765 
4623 5552 853 8172 176 9741 913 10044 333 846 
12 166 470 613 645 677 800 14 277 495 16 758 17 400 
19 978 23 016 24477 539 777 25501 627 910 956 
26 604 800 27 451 760 994 29 285 30339 31762 
32331 624 811 33 330 34 376 35038 942 37 105 299 
38 504 39 955 40723 41 122 150 42 130 337 651 956 
43170 272 407 539 571 578 594 809 44 217 363 
45219 46 307 48 492 49 445 571 631 843 50 659 
51 187 636 52 664 53 035 123 278 538 987 54111 456 
55.047 315 507 58 245 303 352 59 115 256 822 864 
60 100 148 276 966 61 155 310 351 505 520 62 979 
63 546 508 64 220 696 867 67 496 828 895 68 629 938 
69 467 70 906 71121 421 806 72 014 249 344 440 
629 952 73 166 895 76 172 77 584 986 78 935 80 122 
217 81 161 453 778 801 978 82 747 83 171 272 375 
84 100 105 85 658 87 481 996 88 493 89 177 90 694 
988 91270 333 92 919 93 735 94 172 679. 
A.: 144 177 187 386 496 579 706 714 


# 
8 


. - öfferentin Tiatijiabet, 
hente |" Danzig, den 28. Dechr. 1876. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Proclama. 


Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Gaffonarien, fand- oder jonftige Briefsin⸗ 
haber oder aus einem anderen Rechtsgrunde 
auf das angeblich verloren gegangene Docu⸗ 


ment: 


er 110 Danzig als Lagerhalter, über 


m 
3) der Malermeiſter Eduard Pfennig: 
Leg! zu Danzig als Rendant. 
Danzig, den 3. Januar 1877. 


Rönigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (7774 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 154 bei der Firma 
J. Könenkamp 
folgender Vermerk eingetragen worden. 
Dieſes Handelsgeschäft iſt nach dem am 
26. März 1876 erfolgten Tode des Kauf⸗ 
manns Julius Reinhold Könenkamp von 
der Wittwe 1 Ida Könenakmp ge⸗ 
borenen Stein fortgeführt und von derſelben 


Bi a dem Kaufmann Emil Oscar Adal⸗ 
ert Könenkamp übertragen. 
Demnächſt iſt die Firma 
Ji. Könenkamp u 

zu Danzig unter No. 1029 des Firmen⸗ 

egiſters und als Inhaber der Kaufmann 
Emil Oscar Adalbert Könenkamp zu Danzig 
iugetragen worden. 

anzig, den 3, Januar 1877. 


vor dem 


: N No. 3 des 

atweran in Abtheilung III 5 
Hbpohekenbuchs von Kerbswalde 50 A 
folge Verfügung vom 19, Februar 1859 
eingetragene Darlehnsforderung an den 
Kaufmaun Johann Eduard Zimmer⸗ 
mann von 2500 K., verzinslich zu 
fünf Prozent, welche Kamera, mittelſt 
notarieller Ceſſion vom 11. März 1859 
an den p. Zimmermann und Letzterer 
mittelſt notarieller Ceſſion vom 23. Sep⸗ 
tember 1864 au den Hofbeſitzer Johann 
Jacob Klein zu Lu 1 cedirt hat, 
beſtehend aus der notariellen Obligation vom 
9. Februar 1859 nebſt Hypothekenbuchsaus⸗ 
zug und Eintragungsnote 5 
1859, werden hierdurch öffentlich geladen, 
ihre Auſprüche ſpäteſtens in dem an hieſiger 

am 30. December 1876 mit der bisherigen] Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 11 am 

8 


eraumten Termine anzumelden, widrigenfalls 
ale unbekannten Berechtigten mit ihren Au⸗ 
ſprüchen auf das erwähnte Document prä⸗ 
cludirt, das über dieſe Poſt gebildete Docu⸗ 
ment gu Zwecke der Löſchung der Poſt 


2015 041 064 104 176 295 540 566 684 733 829 902 
3045 125 256 327 405 568 597 624 703 869 916 
4016 042 056 111 197 215 340 482 514 532 544 563 
571 584 613 665 798 923 936 939 5049 071 125 136 
177 241 278 308 312 381 383 411 427 448 526 567 
580 641 710 734 817 980 6007 053 079 116 125 349 
431 454 455 603 605 698 699 707 781 828 882 885 
927 971 973 988 7013 145 195 287 418 540 549 647 
676 697 753 806 815 879 930 960 965 997 8038 039 
108 111 174 188 353 443 505 515 537 546 564 610 
638 722 787 894 905 907 910 914 9031 187 193 201 
209 203 321 443 554 665 788 856 19 033 062 092 
132 207 227 336 400 442 456 525 674 690 763 824 
907 924 979 11019 074 113 161 167 334 391 453 
525 686 733 819 917 927 957 12 086 149 286 380 
456 463 597 703 712 744 938 990 13255 270 321 
347 369 390 401 478 497 740 760 892 954 974 
14018 117 238 316 341 459 730 771 782 790 828 
856 916 948 15 004 052 247 307 393 405 423 520 
544 593 599 797 944 16011 025 178 227 
271 351 387 416 463 482 523 534 564 582 
583 629 633 652 675 737 762 764 792 796 
825 875 877 17 140 257 342 472 532 534 517 687 
711 716 772 813 858 946 954 963 975 978 980 
18 027 141 202 225 250 302 308 404 638 662 677 
679 727 811 859 959 19 108 138 231 296 306 332 
378 406 411 414 429 443 459 467 505 540 628 690 
717 744 776 883 913 966 985 20 018 078 123 258 
260 318 336 369 371 419 483 489 495 534 563 643 
683 727 818 855 865 21042 106 144 214 313 452 
468 474 669 694 755 773 883 899 982 22121 126 
324 371 399 438 443 619 736 755 777 823 841 885 
909 941 23031 140 295 309 316 414 472 476 557 
650 693 766 789 849 889 951 24017 046 119 162 
241 308 366 378 403 564 621 664 677 681 718 772 
836 851 901 908 931 950 25 029 140 205 225 327 
346 386 390 417 470 484 508 673 829 844 872 900 
970 998 26 028 044 083 110 124 127 177 178 206 
247 318 319 474 558 571 646 647 860 907 927 
27 021 024 240 356 402 409 442 445 485 533 746 
28 099 174 185 205 214 267 407 425 426 556 647 
39 890 932 950 29 049 059 120 133 164 208 451 
462 536 564 696 700 835 920 971 30:23 128 188 
268 300 301 382 435 534 547 575 585 590 593 666 
697 784 832 907 958 967 31 005 042 131 135 141 
190 207 231 349 389 507 609 729 757 924 971 999 
32 022 031 139 179 204 225 304 317 354 358 385 391 
492 561 724 742 965 990 33 025 027 054 064 072 
091 350 529 582 636 752 839 923 983 34.005 094 
149 445 497 502 558 571 612 664 678 681 984 85 109 
189 271 354 358 458 578 675 757 789 796 848 951 
996 46 017 047 121 294 412 546 587 590 593 731 
801 967 37024 077 149 240 333 393 581 638 677 
732 840 860 904 918 940 38 127 186 197 456 466 
676 754 829 839 898 991 39 027 154 213 222 342 
346 466 513 711 775 779 801 863 874 957 990 
40 18 171 204 278 338 406 437 470 511 563 708 
800 803 41046 065 08) 083 211 243 408 445 451 
468 495 499 673 684 711 724 741 825 862 865 879 
915 965 989 42057 100 123 131 339 431 461 468 
707 761 844 894 932 964 990 43064 071 148 202 
220 242 248 286 319 438 521 583 633 646 725 731 
761 777 789 866 881 911 916 977 44.048 109 294 
377 396 438 453 459 471 540 551 614 652 658 667 
767 809 908 941 45 175 370 455 475 548 595 739 
981 46 107 116 154 233 244 299 365 425 486 565 
594 631 663 693 707 732 811 825 841 47 001 027 
255 280 430 468 514 527 561 585 614 668 670 713 
749 751 772 773 930 4809 04 076 079 
124 327 338 364 448 462 466 500 595 
612 710 713 833 852 911 49066 071 117 
118 123 37%, 9.378 606 639 648 883 939 
947 975 5% 9% 311 316 331 363 671 757 777 784 
851 853 963 984 988 999 51025 045 113 128 247 
328 334 353 471 897 970 52 005 024 164 186 265 


079 086 108 221 246 
560 566 790 806 882 
319 343 376 378 471 
703 717 782 916 975 
222 274 278 283 286 
56 000 020 022 050 
672 748 824 865 922 
455 466 516 569 690 
286 371 411 417 550 
59 016 121 224 251 


60 159 248 268 284 


099 112 118 146 170 
413 431 525 552 633 
931 984 63 089 227 
834 988 64 091 188 

725 730 777 809 
931 65 091 125 161 
493 498 509 518 537 


172 175 243 342 358 


212 322 330 348 366 
935 98 68 095 145 
434 462 468 472 477 


293 328 364 385 408 
183 192 214 225 301 
028 052 104 171 177 


74 007 063 108 138 


324 453 474 482 509 
877 936 76 000 017 
600 636 679 714 729 
876 881 958 972 996 
666 668 673 688 690 
900 904 78 007 065 


119 134 187 189 292 
831 976 80012 023 
355 419 441 510 593 
952 938 81 002 022 


040 106 186 208 204 
671 705 710 746 763 


226 356 379 388 526 
918 87013 136 228 
517 535 539 597 613 
960 965 984 88 019 
258 318 320 362 369 


216 233 400 407 421 


. 00 1 2 
er das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug aus ber 


bie für den Kun uſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 


Pr. Stargardt, den 1. Decbr. 1876. 
Königliche! Kreis⸗ Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6966 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Tiſchlerm iſters. Sarg⸗ und Möbel 
händlers Ferdinand Neubaner zu Dirſchau 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machea 
wollen, hierdurch ge dere ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 


vom 19. Februar lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
änmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
wallungsperſonals auf 
den 19. Februar 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Engler im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 


Vormittags 11 Uhr, 
Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Scheda au: 


Königl. Commerz und Admiralitäts⸗ amork u a die betreffende Poſt gelöſcht Sen Han N in 

1 5 5 werden ſoll. : ä er ſeine ich ein⸗ 

a Collegium. (6993] Elbing, den 5. Dechr. 1876. reicht hat eine Abırirt derselben und ihrer 

Die gegenen en ber im IV. Polzer derer Königl. Streid-Wericht. 18 der Gille ler anch in use 
= enen ü k ilung. 151: biger, er nicht in u 

0 l 90 rundſtücke werden nach der 1. Abtheilung — [Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 


erprdnung vom 26. Mai 1863, 8 3, 
betreffend die Kan 
Neeinigung der Schornſteine, hierdurch aufge 
fordert, die mit den Schornſteinfegermeiſtern 
abgeſchloſſenen Contracte dem Unterzeichneten 
innerhalb 14 Tagen „ der Feuer⸗ 
hi x g ad D vorzu e "ar 
88 4 2. Januar 1877. 


Der Brand⸗ Director. 
Bekanntmachung. 


60 Die Lieferung von 
5 Tifchter-Utenfilien veranſchlagt auf 5550 K. 
Klempner⸗ 5 „599 K. 

Stellmacher⸗ a 487 K. 
Utenfilien u Geräthe von Eiſen⸗ 2797 K. 

Dergleichen von Guß⸗Eiſen „921 dl 
ſoll im Submiſſions⸗Wege 

am 10. Januar 1877, 

8 Vormittags 10 Uhr, 

iin unſerem Büreau, Heiligegeiſigaſſe No. 108, 


ion der Contracte über die 


4 


N 

Treppen, woſelbſt auch die bezüglichen 

. nn — Einſicht und Unterſchrift 

aausliegen, ſicher geſtellt werden. 
Anternehmer wollen ihre besfallfigen 
Offerten, mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 


ſchen, bis zum qu. Termin bei uns einreichen, 


Hen nebſt Gerechtigkriten, ſowie das 


am 21. Februar 1897, 


in unferm Gerichtszimmer No. 1 im Wege 

der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 

Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. Februar 1897, 


in unferm Gerichtszimmer No. 1 verkündet 


werden. . 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
euer unterliegenden Flächen des 
K 27 Hektar 67 Are 50 Meier, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
90 ½¼0 A; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundftück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 75 .; das Gefammtman 
der der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Ackers in den Herrenwieſen beträgt 


der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaffen, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten bes 
ftellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es bier an Be 
kanmiſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Holder Egger, Leyde und Roſenheim hier, 
ow e der Rechtsanwalt Tesmer zu Dirſchau 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Pr. er ee 30. Decbr. 1876 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (1722 


10 Uhr Vormittags, 


Mittags 12 Uhr, 


Königl. Kreis⸗Gericht Laven: 
burg i. Bomm.. 


15. December 1876 feſtgeſetzt worden. 


435 505 538 685 710 846 867 909 980 997 58 034 


538 567 604 667 695 799 801 836 856 887 906 


546 564 615 632 748 842 879 61066 097 118 156 
165 170 229 275 305 356 376 536 549 588 
606 633 640 671 688 693 723 834 845 852 
876 889 937 950 962 964 977 62077 089 


863 917 927 933 987 66 003 036 071 099 104 140 
728 740 791 819 845 953 982 67 094 138 151 206 


765 842 879 885 890 906 922 981 69 013 069 073 
693 702 715 739 823 917 923 986 70 016 047 091 
485 542 554 624 643 713 746 770 771 982 7107 


752 774 856 859 907 931 72 029 090 097 132 
186 263 268 273 321 384 429 527 551 556 603 689 
694 815 871 926 73 035 076 105 133 228 304 305 
331 362 567 638 763 788 804 890 891 949 956 


631 705 722 746 896 916 937 983 989 75 050 175 


351 451 577 634 682 711 716 739 831 79 040 082 


324 424 441 522 644 660 724 852 873 890 
301 934 95 82 (50 128 345 374 387 466 
643 651 686 696 702 764 823 887 908 916 
945 973 83 058 059 094 267 305 363 393 399 
456 468 625 639 643 775 851 856 908 965 84010 


072 228 239 336 345 401 526 576 624 86 101 174 


806 826 985 992 89 042 049 077 084 091 110 167 


864 914 940 970 90 004 037 156 335 340 356 494 
551 630 659 686 710 741 806 845 91032 103 177 
245 273 376 402 432 481 488 492 503 560 572 649 
700 733 747 788 811 851 888 960 999 92 015 048 
166 167 169 186 308 326 343 396 397 412 426 446 
464 486 524 555 672 675 714 775 823 8/3 93 116 
167 179 273 300 425 434 608 637 66“ 734 799 


den 3. Januar 1877, Bormitiags 9% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Hermann Aron zu Lauenburg i. Pomm. 
iſt der laufmänniſche Concurs eröffnet und 
Bjder Tag der Bahlungseinſtellung auf den 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


257 264 265 373 388 410 434 
883 977 984 54.032 164 221 
490 497 501 599 644 652 668 
55 018 134 161 193 197 216 
499 629 689 751 891 982 


925 954 9a 028 109 187 148 161 243 389 411 
484 513 549 575 578 618 673 777 966 988. 


132 144 155 269 361 493 579 verurtheilte am 22. d. den Mühlenbeſitzer D. aus 


954 57 072 076 099 271 432 
730 800 58 060 128 132 157 
656 670 743 796 811 854 868 
257 259 266 340 398 445 474 


353 388 453 465 500 518 521 


237 256 264 277 336 363 408 
693 707 737 847 853 888 905 
251 350 365 378 566 671 832 
198 340 434 457 489 611 656 
821 846 851 871 889 890 907 
171 220 252 298 335 344 366 
595 667 705 729 764 8 9 844 


386 467 569 572 581 681 713 


367 424 454 511 678 780 879 
216 281 334 351 377 419 431 
494 555 556 617 669 703 760 


431 494 534 623 669 683 685 
350 406 413 425 432 471 480 
202 259 306 312 595 714 747 


249 284 379 437 556 576 599 


562 637 660 710 727 820 843 
196 227 355 358 431 537 541 
735 779 782 829 851 853 875 
77 021 036 070 573 575 637 
733 743 747 809 831 854 877 
106 113 152 162 181 222 272 


311 468 620 656 679 783 798 
046 069 121 181 183 224 253 
599 663 667 802 829 832 884 
024 108 112 138 144 264 308 


Weizen 
gelber 

April⸗Mai 
Mai⸗Juni 

Roggen 
Jan. Febr. 
April⸗Mai 

Petroleum 


% 


205 432 435 475 487 531 634 
784 906 940 965 #5 003 037 


561 606 674 684 831 858 912 
235 307 313 355 400 441 477 
713 726 778 787 790 930 938 
656 077 108 166 176 197 248 
428 472 521 600 646 740 741 


437 446 601 690 757 800 847] Mai⸗Juni 


an ⸗Febr. 
ril⸗Mai 


den 13. Jauuar 1877, 


Vormittags 10 


fer! 7 1. Si ung fac T 
m G Se en N elsgerichts⸗ 


welche Perſonen in denſelben zu berufen ſind.] Kal. Kreisgerichts Lommiſſion 5 


ihm eiwas verſchulden, wird aufgegeben, 
u chts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
„iblen; vielmehr von dem Beſſtze der Ge⸗ 
geaſtände bis zum 10, Februar 1877 ein⸗ 
ſließlich dem Werichte over dem Ver⸗ 
valter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 


bendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandenzaber und andere mit benfelben | 4 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ an Ort und Stelle in Neuvorwerk verkauft b 
orrechte bis zum 2, Jan. 18 77 einſchließ⸗ ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze | werben. 


befindlichen Pfandſtüͤck Anzeige zu 
n 


machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zum 

12. Februar 1877, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pre⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung dec ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
wie e zur e des defi⸗ 
nitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 28. Februar 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslocal, Sitzungsſaal, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
rath Reetſch zu erſcheinen. . © 

Nach Abhallung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden. 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 

reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 3 

Jeder Gläubiger, welcher ncht in uns 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. 

Denjenigen. welchen ee hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte, 
Juſtizrath Bauck und Rechtsanwalt Schulz 
hierfeibft zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Aufgebot. 


In der Anton Lozynskiſchen Todes⸗ 
erklaͤrungsſache werden zum Termine vor 
dem Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. von Czapsli 
Donnerſtag, 12. Oetober 1877 

Vormittags 10 Uhr, 


auf 1 Jahr und Tragung der Koſten; Fuhrmann O. 
von dort, welcher Beihilfe hieran geleiſtet hatte, erhielt 
1 Monat Gefängniß fo wie Tragung der Koſten. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. ei 


5 Januar. ? i 
Geburten: 1 J = Wilb. Friedr. Penner, 
T. — Schutzmann Joh. . — 
Tischler Julius Robert Schmidt, S. — Maler Carl 
Adolf * S. — Schutzmann Heinrich Franz 
Jänicke, S — © 
Steuereinſammler a 
leitungs⸗Aufſeher Johann Gottfried Seidel, T. — 
Schneider Friedr. Broſowski, S. — Kaufmann Carl 
Jul. Krüger, T. — Fleiſcher Heinrich Rösler, T. — 
Arb. Michael 3 
Carl Heinr. Bleß, S. — Unehel. Kinder: 1 Kn., 2M. 
ufgebote: Commis Johann Carl Eſchner mit 
Wilhelmine RER — Arb. Guſtav Wolf mit 
Louiſe Wilhelmine e ] Silbeli 
in Zigankenbergerfeld mit Henriette Caroline Thiel, 
„Trauungen: Zimmermeiſter Friedr. Aug. Carl 
Heinz mit Amalie Albertine Gadomskl. — Arbeiter 
Auguſt Friedr. Schönwieſe mit Anna Marie Eich 
Todesfälle: S. d. Bierfahrers Friedr. * 
2 J. — T. d. Hutmaches Otto Hagemann, 1 J. — 
T. d. Vicefeldwebels Adolf Carl Falliner, ½ J. — 
T. d. Schmied Friedr. Kluczeweit, todtgeboren. — 
Schneidermeiſter Adolf Walter, 87 J. — ©. d 
Malers Eduard Ferdinand Rudolf Löber, 1 J. — 
Laura v. Szerdahelyi, 47 J. — S. d. Tiſchlers Carl 
Jul. Stendel, todtgeboren. — Caroline Her dewerk, geb. 
Zeyſing, 86 J. — Zimmergeſ. Carl Eduard Erbe, 
58 J. — Anna Marie Stöß, geb. Hinz, 45 J. — 
2 unehel. Knaben. * 


Neufabrwaſſer. 4. Januar. Wind OSO. 
Geſegelt: Ai (SD.), Wermke, London, Getreide. 
y 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


r 
Naumar 
Riübdl April⸗Mal 77,40 


Spiritus loco Deft. Eilberrente] 54,10) 53,60 


ung. Schaß⸗A. II. 
Ungar Staats⸗Oſty.⸗Prior. G. / 54,20 
Wechſelcurs Warſchau '? Tage 248. 


$ A * 
ten Termine ihre] lodt erklärt und ſein Nachlaß Dep Al. 


gemeinen Landrechts II 18 8 83, 8 82 der 
lung eines andern einftweiligen Verwalters, Bero.dnung vom 5. Juli 95 zuerkannt 


Nitterzutsbeſitzer Franz Lonis 1 5 
Frieſe gemeiehaftlich zugehörige Grund ⸗ 
ak a Reuge eic: Ne, 30. gericht. 
lich t xirt zuf 251 800 M w 5 
Theilungshaber im Wege Fer freiwilligen 
Subbaſtation 55 

4 


w die 
8 | Kaufbedingungen lönnen im 2. Bürean des se 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an unterzeichneten Kreisgerichts eingeſehen 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger] werden. 2 


ſoll am 1. April fut neu beſetzt werden. 


4. 


riedr. Kammer, 


1 ei Herrn. Klann, T.. 
5 i 


iedr. Wilh. Böhm, T. — Waſſer⸗ 


Krüger, T. — Hauszimmergeſ. Julius 


endt. — Arb. Johann Wilhelm 


Gchifps- eiten. 


ichts in Sicht. k 


Berlin, 4. Januar. 
ars v.3 Ces. v.. 

| Pr. 4½ conſ. 104,10 104,10 
Pr. Staatsſchldſ.] 92,70 92,60 

227 228 Wſtp. 3½% Pfdb.] 82.60 
228 229 do. 40% do. 


162 161.50 0Perg.⸗Märt Gib. 79,10 78,20 
165 165,50 Lombardenlex. p.] 126 


37.50 
77,50 Oeſt. Credit-Anſt.229 
77 45% ruff. engl. A. 62 82. 


77 10 81,80 
55,40 65,60jMuf Wentnoten [948.75 25 
57,60 57,70|2eft. Banknoten 162,20 162,10 
75,80] 75,40 J Wechſelers. Lond.] 20344 — 


Fondsbörſe: ziemliey feſt. 


I 
N er in Danzig ſtand, . N 
Rechtsnachfolger unter der Bernt ir . 


Lautenburg, den le Novbr. 1876. * 5 


bin 


Belanntmihuäp. . 


Das ten Erben nah dem ver 


ark 80 Pf., wird 


am 19. Januar 1877, 
Vormivags 12 Uhr, 


Der Grundbuchsſchein, die Taxe und 


Graudenz, den 18. Deckr. 1876, 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I e 0 es 25 

ie Stelle eines Kreis ⸗Chauſſee⸗ Re 
Die Lege Techniker im hieſigen Kreiſe 


5 N 
Gehalt beträgt incl. der Reiſekoſten Ent⸗ 

dean 3000 KH. Qualificirte Bewerbe. 
wollen ie 1 fahnen e 35 
unter Beifügung der Befähi . 
dem unterzeichneten Krdisausſchuß zugehen ! 
laſſen. 3 
Nee 3 1 werden auf 
Wunſch mitgetheilt. ‚ag 
Aae, den 23. Decbr. 1876. 1 a 
Der Kreis⸗Ausſchußf 
des Kreiſes Allenſtein. = 

- 7 m 7 F 
je Holzverkaufstermine für die Königliche 
i enger Steegen pro 1 Quartal 
1877 finden im Locale des Herrn Raun in 
Stutthof jedesmal von Vormittags 10 Uhr 
1 und zwar: N 7 
. H fr be Beläufe Pröbbernan und Bor 
denwinkel den 11. und 24. Januar. 


12. und 26. Februar, 12. u. 28. März, 
2) für die Beläufe Stutthof und Steegen 
den 13. und 27. Jaunar, 17. und 28. 
Februar, 16. und 31. März, 8 
3) für den Belauf Paſewark den 27. Ja⸗ 
nuar und 16. März. . 1 
Die Bedingungen werden vor Beginn des [a 
Termins vorgeleſen werden. 8 7 
Der & 1. Sbe fort 5 
er + erförſter. 
a, (173 | 
2222... Adnet Sn 
Die Dentlerſche Leihbibliothel, 


3. Damm 13, } 
fortdauernd mit den neueſten Werlen ver⸗ 


zozynski, Sohn der bäuerlichen ſehen, empfichtt ſich dem geehrten N 
Emſaſſen Valentin und Sufanna geborene! zu zahlreichen Abonnements. N N 8 


1 


Finanz- und Handelsblatt für Jedermann, 
(Stuttgart, Verlag von Eduard Hallberger), 


E ——— 
Here Vormittag 10½ Uhr entſchlief 
fanft nach langem Leiden unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und 
Urgroßmutter, Frau 


Caroline Hendewerk 


er Zeyseing 
im faſt vollendeten 87. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 4. Januar 1877. 
767) 


cr Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 9. December cr. 
ft am 12. ejd. in das hieſige Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter bei der Genoſſenſchaft: 


Landwirthſchaftliter Cunſum⸗Verein 
Mewe, Eingetragene Genoſſenſchaft, 
pu ; 

„Durch Generalverfzmmlungs⸗Be⸗ 

„ſchluß vom 20. Nosember 1876 iſt 
„die Genoſſenſchaft aufgelöft “ 

Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden 
aufgefordert, ſich bei dem Vorſtaude derſelben 
zu melden. 5 

Marienwerder, den 12. Dec r. 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6994 


Freunde der Naturkunde 


in allen ihren Gebieten werden beſonders Hin, 
gewiejen auf die naturwiſſenſchaftliche 


2 


e eee 
ur naturwiſſenſchaftl 

S 

ereins) herausgegeben von Dr. Otto Mile und 


Dr. Karl Müller von . 
lagert Driginafauffäge enthält, wird die 
£ Po ar eilungen über das 
ebiet der Natur ; 


witlenfebaften gefüit. 
{3 
— r Süupretionen 
hie nehmen alle ee e an. 
F onun — 4 
Werte 111 1 Thlr. oder 8 Nmk. 
Laie C. Sdwetſclte cer Berlag. 


Reichlich beigegeb 
alone. Kd 


(9481 


Laſtadie No. 32. 
Sprechſtunden von 9—10 Uhr. 
anzig, den 4. Januar 1877. 


„H. Wondt, 
gewaſchen wie in 


5 \trohhüte auswärtigen Stroh- 


hurpriten in der Strohhutfabrik Heilige: 
eiue F Magen zur Dein 
nſick Im baldige Zufendung bitte 


kınust Hoffmann. 
Erlaiger Exportbier 
aus der Bauerei von Gebr. Ref, 


Erlangen, in Flaſchen und Drigital: 
Gebinden, enpfiehlt die alle⸗nige 


Niederlage. 
— 


einer neuen 


Rob. Kr 


oundegafie 


CCC 
Pawlikowski’s|j 
Hötel. ' 
Bromberg. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publi⸗ 
1 kum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
5 daß ich das hierorts belegene Hötel 
Pawlikowski übernommen habe und 
daſſelbe vollſtändig neu reuovirt am 
1. Januar 1877 eröffne. 3 A 
Es wird mein Beſtreben fein, das 
mich b ehrende Publikum durch auf: 
merkſame und ſolide Bedienung in 
jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen 
und halte ich mein neues Unternehmen 
der Gunſt eines hochgeehrt en reiſenden ME 
Publikums beſtens empfohlen, 2 
Hochachtungsvoll 
Franz Gadzikowskl. 
Bromberg, 24. Dechr. 1876. 


10 fernfette Schweine 


tehen zum Verkauf bei ſofortiger Abna) 
e ver Sohenfi. ir x 


Helle Offerte. 


Für mein im beften Aufſchwunge befind- 
liches Lombardgeſchäft, welches 195 Ge⸗ 
winn abwirft, ſuche ich einen ſtillen Theil⸗ 
nehmer mit 1—4000 Re. Als Sicherheit 
würde Geldgeber für jede Summe, 

halte, Königl. Leih⸗Amt⸗Scheine zu dem vom 
Staate garantirten Werthe, ſowie Gold⸗ und 


a 


— 


NN 


Brillantſachen in Händen bekommen und find | } 
Der Verdienſt würde]! 
betragen und #4 


Verluſte nie möglich. a 
ro Mille 80 7. monatlich 
aufend gezahlt werden. Dieſe Gelegenheit 


verdient von Jedermann wahrgenommen zu] 


werden, da ſtrenge Discretion beobachtet wird 
und die Lebensbedürfniſſe der Art ſind, daß 
ein 
ut wie möglich anzulegen 
lagen zu müſſen. Darleih 
um Einfendung ei werthen Adreſſe an 
das Berliner Inte ee Kurſtr. 14, 
mit der Aufſchrift Z. 68. 


Aunoncen-Annahmestelle 
Wer Kiapitalilk, 


I 


See von Kerm. Lau, Langgaſſe No. 74 und am Co 
zu 


Mein Bureau befindet ſich : 


maſchine jo fauber] 5 


welche er⸗ 7 


Jeder darauf hingewieſen, fein Geld jo | 
t, ohne Verluſte be“ 
er werden gebeten, 


flür das „Berlluer Tageblatt“ ſowle für 
45 hiefige und auswärtige Zeiſungen 
zu gleichen Preiſen wie bei den Leitungs» 


Expeditionen ſelbſt, ohne Porto und Speſeu, 7 


; 16 Centralbureau: Berlin SW. 
befindet ſich in der Annoncen-Erpeditionvon In Danzig vertreten durch Oerra F. Dräger, Große Ge.bergafle No. 12. 
—— ————— ͤ —l— —— — 


beginnt soeben seinen vierten Jahrgang und wird künftighin, auf vielfach geäusserten Wunsch der Abonnenten = zweimal wöchentlich = 
erscheinen. Dadurch sowohl, als durch die neue Einrichtung eines Kurstableaus, das von den hauptsäechlichsten Werthpapieren = sämmtliche 
Tageskurse == nach offiziellen Quellen verzeiehnen wird, soll das Blatt seinen Abonnenten das Halten eines der täglich erscheinenden Börsen- 
blätter ersparen. — Ausser einer anerkannt guten, alphabetischen Zusammenstellung von Nachrichten und Notizen über die neuesten Vorgänge, 
betr. die einzelnen Staaten, Korporationen und Gesellschaften, bringt der N par bekanntlich auch regelmässige Wochenberichte, spezielle Leitartikel, 
Eisenbahn-Einnahmen, Auszahlungen ete., sowie endlich — vollständige und zuverlässige Verloosungs- Tabellen. 
Diess Alles bei zweimaligem Erscheinen in der Woche zu dem billigen Preise von 3 M. vierteljährlich. 
Man abonnire auf den Jahrgang 1877 des Kapitalist, bei der nächsten Buchhandlung oder dem nächsten Postamt, 


Montag, den 8. Januar 1877, 7˙½ Abends, 


im Saale des Hotel du Nord (Apollo⸗Saal): 


CONCERT 


der 


Schwediſchen Quartett⸗Saͤnger 


(7510 


> 

Ein junger Mann. 
früher Militär⸗ der während eines Jahres 
b der Domaine Smentau, zu Oſterwitt 
gehörig, unter Adminiſtrator Paape die 
Landwirthſchaft erlernt hat, ſucht unter 
ſoliden Bedingungen, von ſofort Stellung. 
Gefällige Offerten werden unter G. =. 

poſtlagernd Marienwerder erbeten. 
in gebildetes Mädchen, in geſetzten 
E Jahren, welches in der Wirth Pa 
fallen weiblichen Handarbeiten erfahren, auch 
Kindern den erſten Unterricht ertheilen kann, 


eee eee eee 
Jeder une, b. enn 
Huſten 


Ketarrhbrödchen ra⸗ 
dical beſeitigt. 

Preis pro Beutel 30 H. Aufträge 

beſorgt 


Richard Lenz. 


Brodbänkengaſſe No 43, 
Ecke der Pfaffen aſſe (7496 


F. Wennström. E. Rosen. A. Edgren. dai zur Stüne der Hausf 

= 2 Hausfrau, oder als 
A. Hökenberg. F. Ohawe. G. Ryberg. Ein Bonny 1 Dan bei. einer einzelnen 
wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die Exp.“ berge, Neug — — ee Martha⸗Her⸗ 
C Ne Lauggarten findet ein Nnabe von 8 bis 

P R 0 6 R A M M: 50 Ferkel A 15 Jahren gute Penſion. Näheres 

1. Auf den Bergen vonn „„ F. Abt. b ’ Lauggaſſe 36 im Laden. | 
2. Fal len en BR 4 fette Schweine, E feln de Bien ger münfdt I em 
3. Bacci⸗Concurs vonn M. Bellman. N, eie N u ertheilen. 

4. „Wär ich ein Traum“ (Baritonſolo) vwNmm w J. Weſtmeyer. 2 Kühe auch im Kenahicen wird um errichtet 
(10 Minuten Pauſe.) verkäuflich in Czerniau bei Prauſt. r 

5. Die Brantfahrt in Hard H. Kierulf Das herrſchafflich eingerichtete Wohn: 8⸗ his 10,000 Mk. Beten 
6. 7 > Ritt VV ER haus Weidengaſſe 19, enthaltend Unterlage gefucht. Adreſſen u No 7769 i 
g 2) es Ritters Brautgang | Schwediſche Volkslieder. 7 heizb. Zimmer mit Zubehör, Waſch. d. Exp. d. Ztg. erbeten . No. i. 
6 Komisches Sat lied 2 80 — C. M. Bellman. 2 ze. und Garten, iſt vom 1. Apri e 1 opgh gl * 
7. Nur im Herzen (mit Baritonſolo) N J. Witt. 2 Näheres von 10 618 12 Uhr Vorm. Mit b bis 20 a OD Mk. 
(10 Minuten Pauſe.) Nengarten 17, 1 Treppe. en „ li 
. * — wer Th Das 5 
9. Nr a. d. 4 Wauenmbocheit Don A. Söderman. Ein rentables Haus 3 und Werthobjecte, die Geldgeber in 
10. dJ Die ehe Suan in Babvlon von C. M. Bellman. in guter Stadtgegend wird zu kaufer] Werdet van 100 fe 1ſt und ein 
FV 3. ut e e e en wee, eee e ätue 
12. Der kleine Vogel (Tenorſolo . Sbderberg. — nebſt ren Angaben WERDEN ſtändlich Adbeſſen beliede man umb 884 
e gel ( unter No. 7756 in der Expedition dieſer an die Aunon ann Ex ori — dann 


Pfaff, Berein O, Seydelſtr. 18, zur Weiter: 
beförderung gelangen zu laſſen. (7737 
ine ältere alleinſtehende Dame ſucht 
zum 1. April in der Langgaſſe oder 
. eine Wohnung, es 
zus 3-4 Zimmern, Domeſtikenzimmer, 
Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör. 
Anerbietungen werden erbeten im 
Somtoir Hundegaſſe 32. 
In Folge meiner Verſetzung iſt meine 
jetzige Wohnung Ziegengaſſe 1, 
3 Treppen, beſtehend aus à zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern, Küche, Kammer, 
Boden, vom 1. April er. ab zu ver⸗ 
miethen und von 1 bis 3 Uhr zu be⸗ 


ſichtigen. Dr. Szepkowaki. | 
12 


er Waſſerplatz nebſt Waſſer 
vor dem Grundſtücke 2. Stein⸗ 
damm 25, nebſt halbem Holz⸗ 
ſchuppen, Holzeomtoir ꝛc., vorzüg⸗ 
lich geeignet TER 
zur lea 
Holz⸗Geſchüfts, 
iſt vom 1. April cr. ab zu vermiethen. 
Reflect. wollen ſich gefl. 2. Stein⸗ 
damm 24 im Camtoir melden. 


— — 
Numerirte Billets & 1 U. 50 3, unnumerirte 2 1 „. find in der Muſikalien⸗ 
ncert⸗Abende an der a 

7728 


aben. 


Wir machen hierntit bekannt, daß wir der 


7 


Ca. 60 gebrauchte ſtarke 
77700 Gustav Springer. 
nebſt Material 
Danzig zu verpachten. Inventar u. Waaren 
Mit dem I. April er. eröffne ich ein 
Papier⸗Engros⸗Handlung des Herrn 
Gute Empfehlung, gewöhnt. kaufm. 
1 eine Niederlage unſerer ſo ſehr beliebten ſpruche ich von den Stellefuchend on. 
anmelden. 
iederverkäufer erhalten bei Entnahme von 12 Gros einen angemefienen a 
womöglich forſtverſorgungsberechtigt 
Berlin, 1877 0 engagiren gewünſcht, und 


Spiritus⸗ Gebinde, 
Holzmarkt 3. 
Ein Gaſthof und 
BE | iind zu übern. Adr. u. 7786 i d. Exp d. 
Placement-Comtoir 
J 0 H. Jacobsohn, Bildung u. mindeſtens 2jähr, Thätig⸗ 
b S [ Die eee e e Herren Chefs 
5 Raban Jede einzelne Feder trägt den Stempel „deutſche Schulfeder“, worauf 
und ein Jäger 
alleinige Stahlfederfabrit Deutſchlands. r 


ine Wobnung von 3 Zimmern, Rü 
Bode nr und Eintritt in den Garten 


hat von j gt oder Apr zu vermiethen 
0 1. O. Fa 

Oliva, Kölner Sauffecfrafe 24. 
gi" aut eingerichtete Wohnung von 4 bis 
6 Zimmern mit Zubebör und womöoͤg⸗ 
lich auch Stallung für ein Pferd wird ſo⸗ 
gleich zu miethen geſucht. Gef. Offerten 
nit Preisangabe werden in der Exped. d. 
3'g. unter 7641 erbeten. 


General: Berfammlung 
Darlebng Vert ins zu Mewe 


(eingetragene Genoſſeuſcha 
, e mine | 
„im Locale 5 
Pehsken ſtatt. 5 
ö s8ordnung. 


age 
1) Recheufchahte-Bericht ro 1876. 
2) Wahl einer Commiſſion behufs Prü⸗ 
fung der: Jahres ⸗ Rechnungen und 


Zeitung erbeten. 
à 600 Liter Inhalt, ſind zu verkaufen. 
Deſtillation iſt unweit 
für kaufmünn. Brauchen. 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 121, NEREEB keit in einem kaufm. — bean: 
wollen mir ihre Vacanzen gef. rechtz. 
5 übertragen haben und werden ſolche genau zu Fabrikpreiſen verkauft. 2 TEHR chi t ti ür ſt ec, 
1 wir beſonders zu achten bitten. g 
Heintze & Blancker iz, reſp. Waldwärter, werden zum 1. April 
die ihre bisherige Wirkſamkeit dureh 


7738) 


ſehr gute Zeugniſſe nachweiſen können, 


ſchrifklich maden nn Groß Noſſin 


TA) ge Damerkow. 

riſeur Gehilfe findet Engage: 

E ment bei a 
. Schubert, Langgaſſe. 


Eine erfahr. Wirthin, 


welche Milchwirthſchaft und feine Küche 
ee verſteht, wird zum 2. April 
877 geſucht. Meldungen nebſt Zeugniſſen 
find an Frau v. Somnitz, Goddenton 
per Lauenburg Pomm. einzuſenden. 
Wegen Verheirathung ſuche recht bald 
eine Stellvertreterin als Wirthin. 
Gehalt 300 K. Nur ganz borpigl. Empfeb 
Moutig 
(7534 


Unſer Geſchaͤft iſt mit dem heutigen 
Tage von der Jopengaſſe No. 56 NA) 
der Langgaſſe 32, 1. Etage, 
verlegt und empfehlen wir daſſelbe ange: 


legenflichſt. 
Danzig, den 30. December 1876. 


Albert Wulckew & Co. 


( . A c et ende 9 Fee 5 * 
eſtſtellung der Dividende. 
M an A. LLENS 4) 12 55 weier Mitglieder zum Auf⸗ 
9 0 . 
5) Anträge der Mitglieder. 


Krazioewioz 


Vorſitzender des Aufſichtsraths. (1735 

Armen «Unterstützungs- 

Verein. 

Frein den 5. Januar er., Nachmittags 

5 Uhr, findet die Comité⸗Sitzung im Burean 
a 


Berholdſ No. 3, ſtatt. 
aich d e and. 


Kahlbude. den 6. Januar. 
Sir die Nothleidenden der Elbinger Nies 
2 derung und Elbings ſind der — dieſ. 
Ztg. ferner zugegangen von: W. W. 10 K, 
F. T. 3 ., Frau Heine⸗Stangenberg 10 K, 
2 Heine-Staugenberg 30 K., Hr. — 
aug, 0 der Theatervorſtellung 
3. Januar 200 ., P. v. Flottwell 100 
A. Reichenberg 5 K., A. H. D. 6 


WEUTBERÜHMTER 


AARWIEDERHERSTELLER 
In ENGLAND. & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
bewährtes Mittel. Nur ächt in Flaschen mit rother Umhültae Giebt 
unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN SEINE 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. Zu haben bei Allen 
namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London. 
In Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo. 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


12 So eben erſchien und lann durch alle Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes bezogen werden: 


Milchwirthſchaftliches 


Taschenbuch 


Ein in der kaufm. u. landw. Buchführunng a 


u, in der Getreidebranche gewandter, mit den 
Amts- und Stundesamtsgeſchahten vertraute: 


* 
7 


Di * „ Aue 
junger Mann, auch ſonſt tüchtiger Bureau Czolbe 12.0, F. R. 6 K, im Heſſeſſchen 
für Arbeiter mit e ut 5 27 Fon ren 1 27 A. 50 5 * 8 
5 l beſcheidenen Anſprü Stellung. Gef. 8 Swe. 10 ., Roſin 
2 e . r. . t Gehn . e 


ix 3 & 
Zuſammen 5113 . 50 3. 5 


die Wittwe Haſſe in Oſterwitt von: 
rn. Rud. Rogorſch 3 K., Arthur, H 


Erſter Jahrgang. 
Gebunden mit Klappe und Bleiſtift. Preis: Mk. 2,50. 


Ni 


Danzig. A. W. Kafemann. wie Meierei bewandert, große wie kleine] und Eugen 2 
0 * 85 irthſchaften ſelbſtſtändig geführt und gute uſam 35 K. 
Verlagsbuchhandlung. 0 beer aufzuweiſen hat, er Bine 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödne 


Bei Einſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung. Da um erte von A W. Rafema 
& N 
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